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»Mit der Räumung nicht einverstanden«
Von Peter Nowak

Eine Woche lang hielten Flüchtlinge die Zentrale des DGB Berlin-Brandenburg in
Berlin-Schöneberg besetzt. Nach dem Ablauf eines Ultimatums erstattete die
Gewerkschaft in der vergangenen Woche Anzeige wegen Hausfriedensbruchs gegen
die etwa 20 Besetzer und ließ das Gebäude von der Polizei räumen. Dabei wurden
zwei Flüchtlinge verletzt. Anna Basten arbeitet im Arbeitskreis »Undokumentiertes
Arbeiten« bei Verdi, der Lohnabhängige unabhängig vom Aufenthaltsstatus berät. Sie
hat mit der Jungle World gesprochen und gibt im Interview nur ihre persönliche
Meinung wieder.

Verlieren undokumentiert arbeitende Menschen angesichts der Räumung nicht das Vertrauen in
die Gewerkschaften und in Ihren Arbeitskreis?
Das fragen wir uns auch. Zurzeit haben wir hier noch keine Antwort, wie sich die Räumung auf
unsere Arbeit auswirkt.
Sehen Sie in dem Geschehen generell einen Rückschlag für die flüchtlingspolitische Arbeit der
Gewerkschaften?
Auf jeden Fall. Wir sind mit der Räumung überhaupt nicht einverstanden und waren auch nicht
in die Entscheidung eingeweiht. Einige Mitglieder unseres Arbeitskreises haben die Flüchtlinge
besucht und standen mit einigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des DGB in Kontakt. Es gab
aber keine offizielle Kontaktaufnahme des DGB-Vorstands mit uns.
Es gibt gewerkschaftsinterne Kritik am DGB-Vorstand. Können solche Diskussionen noch etwas
bewirken, wenn derart drastisch vorgegangen wurde?
Die Diskussionen müssen für eine Positionierung der Gewerkschaften in der Flüchtlingsfrage
genutzt werden. Dabei müsste die Gewerkschaftsmitgliedschaft von Geflüchteten unabhängig
von ihrem Aufenthaltsstatus in den Mittelpunkt gerückt werden. Schließlich wurden im
vergangenen Jahr bereits 300 Flüchtlinge bei Verdi aufgenommen.
In der Vergangenheit wurde die Mitgliedschaft von Flüchtlingen unabhängig vom
Aufenthaltsstatus meist mit Verweis auf die Satzung abgeblockt. Scheitern solche Forderungen
weiterhin an gewerkschaftlichen Satzungsfragen?
Momentan ja. Das ist aber eher eine Frage für die Einzelgewerkschaften, nicht den DGB. Daher
bereiten wir und auch andere Gruppen für den nächsten Verdi-Bundeskongress einen Antrag für
eine solche Satzungsänderung vor.
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